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Ein JJtoteff gegen Seoering - Daller .
Auch die rechtssozialistische Partei deS Wuppertals tven -

bei sich gefjen die unzulängliche Ectlärung Walters un >d Sevs -

rings . Sie hat folgendes Telegramm an den Reichs -

lanzler Müller gerichtet :

Die heute , den 11. April 1920 im Hotel HegeNch in Barme «

tagend « Sitzung der Vorstände der S . P . D. von Barmen - Boh -

Winkel halten die Bekanntmachung Severing - Watter für völlig

» » genügend . Kein Flüchtling kan » damit zur Rückkehr de -

Vogen werden . Viele Taufende umherirrend « Flüchtlinge belasten

Städte , materiell und in Ernährung sehr stark . Gesicherte Rück

kehr , gestchertor Aufenthalt in der Heimat muß allen Flüchtlingen ,

«och denen , die »ach dem 3. April die Waffen abgaben , und die

keine kriminellen Verbrechen begangen haben , durch Sabinetts -

beschluß zugesagt « erden .

Reichstvehr hat wiederholt in Velbert , südlich der Ruhr , sozial -
demokratische Beigeordnete beider Richtungen verhaften
wollen , deren Häuser durchsucht und Erschießen der Gerossen
' angedroht . Genossen mußten flüchten , Reichswehr am 9. April
diz Hattinghausen bei Barmen , Ist Kilomater südlich Ruhr , ent -
« egeu der Regierungserilärung , vorgestoßen ,

Borstände der
sozialdemokratischen Partei Barmen — Elberfeld — Vohwinkel .

I . A. . Nllenbanm , Winkelhock , kohlhaß .

llvveranlworkliches Treiben .
/ Die bürgerliche Presse , enthält eine Meldung über die mill -
Krische Lage im Ruhryebiet aus Münster , die nur aus frechen
Kügen besteht . Es heißt in ihr u. a. :

Rote Truppen sammeln sich im Abschnitt GevelShees —
Schwelm — Barmen — Elberfeld — Remscheid . Hier soll Wider -

Cand bis zum äußersten geleistet tverden . Die Stärke
er ansässigen roten Arme « Elberfelds und Barmens ist 6000

Mann , die sich jedoch bei einem Eingreifen der Reichswehr so-

Isrt auf etwa 16 000 Mann erhöhen wird . Dazu kommen noch
i « sich jetzt auf Barmen zurückziehenden Rotgardisten aus dem

anderen Jndustriebezirk . so daß man mit einer Gesamtzahl
von 35 000 Mann zu rechnen hat .

Mit solchen in allen Punkten unwahren Mel .

düngen wollen dre Militärs entgegen dem Willen der Regie »
rung den Einmarsch der Reichswehr in das bergische Land er -
zwingen . Das zeigt , daß die Militaristen , die mit der Feder
kämpfen , eine ebenso große Gefahr sind wie die , die Gewehr und

Handgranaten als Waffen benutzen . Herrn Severing scheint
dies « Erkenntnis noch nicht aufgedämmert zu sein , sonst hätte
man wohl von ihm erwarten dürfen , daß er diesem Treiben mit
aller Entschiedenheit entgegentritt .

Wie dre Lage im belgischen Land in Wirklichkeit ist , das

haben die Oberhäupter dieser Städte dauernd in Telegrammen
an die Regierung und nach Münster berichtet . Auch jetzt ist dort
alles ruhig , was sich allerdings sofort ändern würde , wenn die

Reichswehr einmarschieren würde .

E ? sei bekannt , daß die von den anderen Alliierten geteilte

Ansicht der britischen Regierung die war , paß dem Ansuchen statt »

gegeben werde » solle » wen » Bürgschaften dafür gegeben

würden , daß die Neutralität nach Ablauf der Zrilfrist wi der

hergestellt würde . Die britische lliegicrung sei vollauf bereit

gewesen , diese Bürgschaften zu erzwingen . Aadrrrrs . itS fri die

französische Regierung der Ansicht gewesen , daß die

deutschen Truppe, » die Erlaubnis , die neutrale Zone zu betreten ,
nur unter der Bedingung erhalten könnte « , daß die Trnppen

der Alliierten zur Besetzung deutscher Städte vorrückten . Dieser

Politik hätten sich die Alliierten einmütig

widersetzt und daraufhin hätte « die Franzose » desAossen ,

unabhängig zu handeln .

Es verlauteh daß die französisch : Antwort daß unabhängige

Vorgehen der Franzosen rechtfertigt und crllärt , Frankreich be-

absichtige , fortan keine Aktion zu unternehmen , zu der eS nicht

vorher die Zustimmung der Alliierten erhallen

hat . Die britische Regierung ist jcdoch der Ansicht , daß die Stärke

und der Erfolg jedes Bündnisses von der Einmütigkeit der Aktion

abhänge und daß in Anbetracht dessen , daß mit der Möglichkeit

einer unabhängige « Aktton immer noch gerechnet zu werden

scheint , die Lage noch geklärt werden mutz . Wie verlautet , wird ,

bis in diesem Punkt eine völlige Verständigung erzielt ist , der

britische Botschafter in Paris keinen Sitzungen
der Konferenz zwecks gemeinsamer Beratungen
über Maßnahmen bezüglich Deutschlands bei »

w « h n r « , da solche Konferenzen wertlos find , solange
einer drr Alliierten unabhängig von den übrigen handelt .

Paris , 12 . April . ( HavaS ) .

SMnifterprSsibent Millerand hat gestern nachmittag Lord

Derbh die Antwort der frauzösischeti Regierung aus die englische
Note überreicht .

Dienstag wird Millerand in der Kammer über die diplo »

mattschen Beziehungen zwischen Frankreich und England sprechen .

VeMliges Christenlum .
Von Sigmund Klrnfi , Wien .

Wlederavkuiipsung der Verbiuduuge « mit

Rußland .
( Eigene Drahtmeldung der . Freiheit * �'

Das britische ßubinekk und die Ruhrfrage .
kl . dl . London , 12. Apv- l .

Di « Blätter heben hervor , daß der britische Standpunkt in der

Frage des Ruhrgebietes nicht der Mcinungsausdruck eines ein -

zelnen Ministers , sondern des gesamten Kabinetts ist . Das

britische Kabinett hat spät am Sonnabend eine dringende
Sitzung abgehalten , in der die Aniwort auf Millerands zweite
Not : festgestellt wurde . In dibser AnstvoU wird , wenn auch in
milderer Form , wiederholt , daß England der Ansicht ist , daß in
ähnlichen Fällen ein allgemeiner Beschluß gefaßt tver -
den muß , und nicht einer der Alliierten auf eigene Faust bor -
( £ hen kann .

London , IL April .

Das Reulersche Buren » erfährt , daß die britische Antwort
auf die französische Rote erneut versichert , daß die brittschc
Regierung entschlossen ist , die Durchführung des Friedensvertrages
mit Bezug auf die Abrüstung , die Wiedergutmachung , die Kohlen -
lieferungen und andere Lhttticho Fragen in vollem Zu -
s a m m e n tu i e k e n mit den anderen Alliierten zu erzwinge » .
Sic bemerkt jedoch , daß die augenblickliche Meinungsverschiedenheit
mit Frankreich nicht die Durchführung des Friedensvertrages ,
sonder « die Lage bettifft , die aus dem Ansuchen der deutsche »
Regierung , Truppen zur Herstellung der Ordnung in Ut ueMalle
8» ae senden zu fcftrjw , eyt standen ist

Stockholm , 11. April .
Der bevollmächtigte Vertreter des allrussischen Gewerk -

Vereinsrates und des allrussischen Rates der russischen Metall -

arbeiter Alexander Schljapnikow ist nach Skandinavien

gekommen , um die Verbindungen mit internationalen Avbcitcr «

Organisationen wieder anzuknüpfen . Er hat bereits die Federa -
tion of Trade ? Unions in England , die ConfÄeration du travail
in Frankreich , die Generalkommission der Gewerkschaften in

Deutschland , die Consederazione di Lavoro in Italien und das

Bureau der gewerkschaftliche » Internationale in Amsterdam von
dem Zweck seiner Reife in Kenntnis gesetzt und erwartet von der

Arbeiterklasse dieser Länder , daß sie einen Druck auf ihre Regie -

rungen ausübe , damit er die Erlaubnis erhalte , nach diesen
Ländern zu kommen . In vielem Kulturländern werden gegen -
wärtig Kommissionen von Arbeitgebern und sogenannten
Arbeitervertretern für die Untersuchung der Lage in Räte »

rußland organisiert . Besonders wird von der Notwendigkeit der

Entsendung solcher Kommissionen in jenen Ländern diel ge»
sprachen , deren Regierungen durch Unterstützung der russischen
Gegenrevolution alles getan haben , um die Lage in Rußland in

allen Hinsichten unerträglich z » machen . Vor der Nbsendung
dieser Kommissionen würde es für die Arbeiter der betreffenden
Länder besonders nützlich sein , zunächst von Vertretern des

organisierten russischen Proletariats Auskünste über die Lage
der Rätcregievung in Rußland zu erhalten .

DßaziZg Zukunft .
Danzig , 10. April . ( Verspätet . )

Der Oberkommissar des Völkerbundes Sir Reginald Tower
hat sich einem Vertreter der Danziger » Brücke ' gegenüber zu
den Gerüchten über Danzig geäußert , die in der letzten Zeit die

Oeffentlichkeit beschäftigt haben . Obwohl der Oberkommissar
die meisten jener Ausstreuungen in den Bereich der Fabel der -
wies , gab er die Möglichkeit doch zu , daß es mit der Frei -
staatsherrlichkeit DanzigS zu Ende sein könne .
Ein Beauftragter der Verbündeten Mächte sei schließlich der -
pflichtet , zu berichten , daß bis jetzt nichts rechtes aus der Be -

mühung herausgekommen sei , dem Weichsclfreistaat zu einem
selbLändiqen und gedeihlichen Dasein zu verHelsen , �

Nach dem Galgen und Dolch , nach dem MmschsnrauS
und »Volksgeticht " , mich der Verstopstmig des Mundes mit

Kot und Füllen der Hosentaischen mit Steinen , um di «

Opfer in der Donau sicherer zu versenken , nach der Aus »

stechung der Aligsn und Gut fern ung der „jüdischen " Hoden ,

nach dem Zusaiimien . nähen der Hände mit Draht und dem

einfachen , banalen , uninteressanton Totschlag ist nun das

christliche Ungarn bei dem Giftmorde angekommen .

Am Ostersountag wurde von Beatuftragten des Reich sver »

wcsers und Mörderhäuptlings H o r t h y , die mit a m t -

lichen Papieren der „könrgi . ungarischen Staatspölizei "
und der ungarischen Nationrlkmnee ausgerüstet waren , im

Steinhof , wo B- elo Kun und Lernen und noch einige Kom »

munisten interniert sind , eine Liebesgabe , mit Bella -

bona präpariert , abgegeben , und nur einem ausierordent -

lichen günstigen Zufall ist es zu verdanken , daß Kun , Poor ,

Räkosi und ihre Frauen und Kinder , die bei ihnen zu Be »

such weilten , nur mit einer leichteren Vergiftung loskamen .

Die Internierten traten in der Karwoche in einen Hunger -
streik ein . um so ihre Freilassung durchzusetzen . Die deutsch
österreichische Regierung willigte in chve Freilassung ein .

doch im letzten Moment erhob der Vertreter Italiens
dagegen Protest und droht « mit Vergeltungsmaßnahmen :
daraufhin wurde die schon erfolgte Zusage der Freilassung
rückgängig gemacht . Die feigen Meuckielmördsr wählten
nun diosen Augenblick , wo der Körper der Internierten von

dem dreitägigen Fasten entkräftet und sie ausgehungert
waren , sie durch vergiftete füße Speisen ums Leben zu
bringen I Werktätiges Christentum , geübt von

den Entreprsneurs dieses königlich ungarischen Blutbordells

mit Zigeunermusik , wie Lkarl Kraus dieses von Blut und

Schmutz triefende Ungarn der Horthy nach zu gelinde und

zu milde nanntel

So oft die britische Arbeiterpartei im Parlament die britisch «

Regierung und die Entente auffordert , um den Schändlich »
feiten der von ihr eingefetzten ungarische Mörderregierung
Einlmlt zu tun und sie abzuschaffen — rmd sie tut es o f t�
im Gegensatz z. B. zur französischen sozialisiischfen Partei ,
die diese Angelegenheit noch wicht ein einziges Mal zur
Sprache brachte — , erhält sie immer die Antwort , daß es
der Regierung , der britischen Majestät , nicht zustehe , sich irr
die inneren Angelegemheitm eines fremden Staates ein -

Kumischen . Di « Ententeregierungen haben eine recht
eigentümliche Auffassimg von dem , was die inneren

Angelegenheiten eines fremden Staates sin dl Packen die

Lei &ßardistem des Herrn Horthy auf offener Straße zwei
sozialdemokratische Redakteure — Somogyi und Bacsü — ,

entführen sie in Stantsautomvbile und ermorden sie : oder

greisen sie in einem Restaurant den Jngenienr Müller , der

Zeugenaussagen über diesen Mord machen wollte , auf ,
kastrieren rmd schlagen sie ihn tot : dann ist dies ein «
innere Anaelegenheit des ungarischen Staads , in dem

sich einzumischen « in Verstoß gegen die Gebräuche des
Völkerrechtes sei . Will die oeutschösterreichische Regierung
Bela Kun und seine Genossen des Asylrechtes teilhastig
werden lasten , um sie so dm Verfolgungen von Menschen »
räubern , Meuchelmördern , Giftmischern zu entziehen , und
ihnen zu ermöglichen , sich besser zu schützen , als es di « Be -
Hörden tun können oder tun wollen : dann ist dieS eine Ango -

Jlipttichcit von internationaler Bedeutung und ein Vergehen
gegen die internationalen Verbindlichkeiten , die der Frie -
dsnsvertrag von Saint Eermam Dsutschösterreich auferlegt
hat : es erfolgt prompt der Einspruch der Vertreter der
alliierten und assoeiierteu Mächte , und die ein angebliches
Asylrecht genießenden Revolutionäre müssen abwarten , bis
die Agenten der Mörderregierung sie auf irgendeine Weis «
aus dem Wege räumen . Auch ein Veitrag nicht nur zui
Charakterisierung der Ententepolitik , sondern auch der in
den Verträgen von Saint Gerrnain festgelegten Selb -
st ä n d i g ke i t und S o u v e l ä n i ' t ä t der Republik
Deutschösterreich l

In Wien und in Steiermark haben die Mörderdetoche -
ments von Horthy eine gut ausgebaute „ Och van a '
organisiert . Es treiben sich hunderte Weißgardisten in
Wien herum , die einen regelmäßigen UeberwachungsdienJ

teingerrcktet . eine » Wohnungskatalter aller Fliichtlinge . ach «.



? Kegi yav » n . Wen - n W — wn ew per' ssnkichLT BeMek
anzuUhrsn — abends ans der RedaWom der . Arbvltsr -
zeitunig ' komme , so mutz üh an viele » Straheneden bei
ihren Posten vorbei , die , den <nrf gezogenen Revolver in der
Hand , mir und « nderen Genossen « mslauern . So leben fast
alle rmMir - llschen Flüchtlinge , um deren Haupt ein weit -
maschiges Netz ausgeworson ist . Gegen dies « christlich -
nntionalon Mörder sind die Polizeibehörden machtlos , lieber -
«ll und mit allen . Mitteln stehen ihnen die verkappten
Monaichisten nnd die nach einer Restauration � In Horthy
begierigen , stellenlosen Offiziers « nd andere Hintermänner
der Habsburger zur Verfügung , und der politische Zweck
dieser »nvevschämten und verbrecherisck�en Kampagne ist
nicht nur die Befriedigimg der Rachegelüste der Weißen Ter -
roristen , sondern auch die H e r o u fb es chw ö ru n g
eines Konfliktes , die dm Horthy - Banditen den

langgesuchten Anlaß geben könnt « , nach dem „bolschewisti -
schon " Wien heremzumarschieren und muh hier di « Habs -
burgische Mv- sestät des Galgens anfzurichten . Diese , unter
dem verschleierten Protektorat der britischen Vertreter
stehende Politik ist nicht in Wien , fondern nur in L o n -

don , Paris und in Budapest umMbringen . Aber
• 5 wäre dringend notwendig , daß teils der von dem Jnter -
« « tionalen Gewerkfck ? astsblmd angedrohte verkehrS -
hoykott gegen Ungarn ohne Versäumnis einsetzen
soll , teil ? daß in allen parlamentarischen Körperschaften ,
wo Arbeitervertreter fitzen , die Schandtaten der ungarischen
Mördern ? gierung gebrandmarkt und derAbbrnchaller
Verbindungen mit einem Swate , zu Hessen Regie -
rungsmitteln der Meuchelmord und Menschenraub gehört ,
wenigsten ? von den Vertretern der Arbeit gefordert rmd
wenn möglich durchgesetzt werde .

Nachstehend bringen wir einige Dokumente , die bei einem der
Ungarischen Giftmörder vorgefunden waren , und die restlos dar .
tun , daß die ungarischen Regierungsbehörden , Polizei nnd Armee
die gemeinen Mörder gedungen und ihrer Arbeit mit allen ihnen
zu Gebote stehenden Mitteln Vorschub geleistet haben . Der deutsche
Text der Dokumente lautet folgendersrche « :

91t . 139/620 Res .

ß9ftig ( , wuwtrifchft Minister des Innern .

Legitimation .
Giovanni Collini , Boxmeister , ist als Kundschafter und

Vertreter in Diensten der königl . ungarischen Staatspolizei .
Ich ersuche alle Verwaltung » , and Polizeibehörden
und bitte alle Militärbehörden und Kommanden ,
den Genannten w seiner BewegnngSfrelhett nicht zu hindern ,
ibn vielmehr bei seinen Erhebungen zu unterstützen und ihm
nötigenfall » behördlichen Schutz zu gewähren .

Budapest . 22. März 1S20 .

Auf Befehl de » Minister « : Szekler , Ministeriulsat .
/ Der Stempel auf diesem Dokument führt die Inschrift : » Un -

garische Volksrepublik , Ungarische » Mintstrrwm de » J - . iner «,
Poltzrlsektion " sowie da » ungarische Staatswappen . Die Legi -
timation enthält auch die Photographie des angeblichen Cellini .

Außerdem wie » sich Celli iri mit einer von dem bekannten Ritt »

meister Pronah eigenhändig geschriebenen Legi timation an » ,
die folgenden Wortlaut hat :

Legitkmation .
Movanni Collint gehört zum Fägerbataiklon 1 nnd darf

alß solcher da » Kasernentor frei paffieren .

Budapest , 21 . März 1020 .

P r o n a h , Stechte :
NataillonSkomnnmdant . Unleserliche Unterschrift .

Der Stempel führ ! die Unterschrift : . Ungarische » Na »

tional - Jägerbataillon von Szombathely� .

Die ßSMge Gefahr .
Die Freikorps voll « « in « Rechekrieg .

Die Freikorps hatten sich « nter NoÄeS Führung zu den

stärkste » Stützpunkten der nwnarchistischen Roacktion ent -

wickelt . Bei den Arbeiterfchlbchtereien im ersten Revolution� -

jähr standen sie stete an vo oberster Stell « . Sie waren die

Hoffnung und der Lebensnerv der Lüttwitzer : bestimmt zu
dem Zweck , der Hohenzollerrcherrfchaft die Weg « zu bahnen ,
widersetzte sich di « Eenerolität immer wieder ihrer Auf -

lösung , und fand bei Roste stets ein geneigtes Ohr für ihre
Wünsche . Daß die Freikorps aber nicht nnr für den Krieg
im Inneren bestimmt waren , fondern darüber hinaus auch
die Aufgab « hatten , den Revanche krieg vorzubereiten ,
geht recht deutlich aus einem Schreiben hervor , welches am

18 . Januar 1920 an den Kommandeur def Freikorps
L ü tz ow gerichtet wurde und also lautet :

Hanau , 18. Januar 1820 .

©che dvochrtec Herr von Lützltel
J « dieser Stunde gedenke ich de » liürp » i « «testr Bewegung ,

mit dankbar « ! glücklichen Gefühlen , mi » dem Bedauern , ihm nicht

mehr « qwgehören , urnv bwn Wunsche , daß e » dauern möge , biß

wieder die Lüstowsche « Jäger de « Erbfeind dentsche Fäuste »eigen .
Maine telegraphischen Wünsche hat die Post leid » zurückgewiesen ,
so muß ich sie biäeflich sende « Einer unserer Wachmeister war

zu Weihnachten nach dem Glsaß bemkauHt , und hat von da auch
Pari » aufgesucht . Er erzählte mir , daß Frankreich « naufhalt -
sam einer großen Revolution zustvcH ? , dei » u Ausbruch

allerdings noch einige Jahre «ruf sich warten lassen werde . Da »

schadet nicht », im Gsgeute - ill Hoffentlich habe » wir dann schon

eimgermatzea gefestig - e Verhältnisse « nd ein brauchbare » Heer .
Dann soll un » kein Pazifist verändern , Rache gu nehmen . In
diesem Slachrg - sühl werde » wir da » » auch wieder innerlich er¬
starken . Ich wünsche von Herze » , daß an di - csem Werte die

Lützower tätigen Anteil Häven möchten , ttnd mrLheksen , da » neue

Reich «rufz - rrbouenl
Mit herzlich «! Grüßen nnd nochmaligem Ausdruck meüner

treuem Wünsche bleib » ich Ihr danäb « rrgeoeu «
gez . : Schuh .

Daß der GchiteS &er betf Crtetef , rfn früherer Offizier
der Lützower , dvS Bedürfnis hawe , dem Komm « ndeur aus -

gerechnet zomr 18 . Januar , dem � preußischen
Krönungsrag , fem « besonderen Tiückwümsche zu
übermtttelll , ist politisch höchst bedeutsam . Im übrigen
«picht das Schreiben je für sich selbst . Die Arbetterklasfe
steht daraus , daß es amh vom internationale ?t

Standpunkt aus notwendig ist , mit der Reichswehr schnell -
stens aufzuräunikn . Vor allem müssen di « Freikorps
sofort ausgelöst werden . Sie haben allesamt am Lüttwitz -
Putsch teilgenommen ; sie bilden für Deutschland eine

stündige Bedrohung , «och innen und nach cmhen .

Das Vork eines Ministers .
Wie bekannt ist , hat der ReichNvehrminister G e ß l e r

mehrfach erklärt , daß der Belagerungszustand
über ganz Thüringen aufgehoben sei . Am

Freitag , den 9. April , erscheint aber daS Erfurter unabhän -

gige foziakdemokratische Organ , die „ Tribüne " , mit der

Ueberschrtft : . Die . Tribüne " erscheint m n t e r militäri .

scher Vorzensur " . Anderthalb Spalten de ? Blattes

weisen leeren Raum auf . Der vom Zensor getilgte Artikel

ist restkos gestrichen ! nur seine Ueberschrift „ Ein ungeheuer -
liches Verbreck ) en " ist stehen geblieben . Die Redaktion setzt
unter diese Ueberschrift folgende Mitteilung :

. Bon dteftm Artikel hat der Zensor nur die lleberschrifi

stehen gelassen , obwohl er schon »n einigen unserer Parteiblätter

TföfM gakolmmÄi tft . ZlSic sind stur AM mächttW ?
zegen diese » skandalöse » Z ustanh . der » w
« ne » viel gesteigert «» Siege » der Denuckvatte über txr » Kapp -
regime ist . Immerhin find wir degierig , « « » die am Montag
stusinntneiÄretende ' 5 ! ati » » a ! ve » sam « lung dazu sagen
wird , daß die Regienwg und die givitkommigare der Reichs ?

regteoung sich «tt » «nacht lo » erwiese » habew "

Wie wir über diese Nnyehenerlichteft an zustandigee
Stelle erfahren , ist man im ReichSwehrmmisterium der An -

ficht , daß der Belagerungszustand über Er¬

furt nicht aufgehoben fei . DoS steht im Wider -

spruch zu der Mitteilung deS ReichAvehrministers Geßler ,
daß der Belagerungszustand in Thüringen beseitigt sei .
Die Alfrede , die man jetzt vorbringt , daß Erfurt praißi -
sches Gebiet sei , ist dadurch hinfällig , daß der Reichswehr -
minister kürzlich selbst in tfeiner Prognanrmrede vor dem

Pressebertreterra erklärt hat : „ Nach der Aufhebung des

BelagerungszusirmdeS in Thüringen wird m kurzer Zeit
auch in anderen Teilen Preußens die Auf -
Hebung des Belage rimgsz !ifto ei des folgen . " Damit erklärte

der Reichswehrministe ? , daß auch in den preutziischen Tei ' lete

Thüringens der Belagerungszustand ausgehoben sei , ev

hätte sonst nicht von anderen Teilen Preußens sprechen
können . Aber selbst wenn der Belagerungszustand in Erfurt

noch besteht , so ist die Verhängung der militärischen Vor -

zenffur über eine Zeitung « ine Ungeheuerlichkeit . Außer -

dem läßt die Mitteilung der Redoktion der „ Tribüne "
darauf schließen , daß die Militärs g e g e n den Willen der

Negierung und der Zwilkommissvre irnd trotz deren Ein¬

spruch die Zenffur über das Blatt verhängt haben . Der

Reichswchcnminister wird sofort für restlose Abhilfe sorgen

müssen .
Wie lange soll überhaupt noch der Belage «

rungsznstand aufrechterhalten bleibend

Kürzlich hat sogar der Berliner Pol ' . zeivräsedont Richter !

verlangt , daß der BelaaerungSzustand beseitigt werde , da

nur dadurch die Mächt der Militärs eingeschränkt werdest
könne . Statt dessen sehen wir , wie jetzt in Erfurt , daß dte

milftäriffche Willkür sich uock ) weiter ausbreite » darfl

m ReaMsA la Zeyem .
Der Wilirrstattb b « r Demokraten gegen du hemmrngSlose

Reaktion in Bayern ist durch da » V sogchen de » Münchcner Polizei .

Präsidenten , der einen Plaketenffchleg der Demokraten dechoten

hat , gestärkt worden . Sie verlrmyrn jetzt seinen Mcktritt und

drohen mit dem Austritt «ru » der Regierung . Auch di « schwach -

volle Politck der Regierung gegen die AuSlärckier hat beftige Au >

griffe Herdorgerufen . Trotz alledem hat neueching » der Poligei -

pväfÄent da » Münchener kommunistische Organ - Die . » eue Zei -

t « ng " biS auf »oeiteve » »erboten .

Da » bayerische Zentrum ist mit all diesen wakhastäreii
Machenschaste » vollkommen «indersiunden . Der . Bayerische

Kurier ' wendet sich mit großer Schärfe gegen den

Beschluß der R - ichSregierun g über die Neuregelung

de » Ausnahmezustandes . Da » Blatt schreibt , unter keinen Nm>

ständen , und komme « » sogar zu weitgehendsten Aonsequenze - . y

ditife di « bayerische Regierupz auch nur den kleinen Finge o

reichen .

WaAbetcilignng Per Kommnnifien . Die Mitgliederversamm�
lung der K. P . D. von Groß�Serlin hat gegen S Stimmen be>'

schloffen , sich an den Wahlen zu beteiligen . Den gleichen Beschluß

haben auch die Ch - mnitzsr Kommunisten gefaßt .

Da » Abkommen zwischen Deutschland nnd Holland über der

L- bensmittelkredtt von LS Million « » Gulden ist am Freilag uua

terzeichnet worden .
_ j

Kachel !
Wer mit den Arbetteon in Berührung kommt , — als junger

Arzt in einem der dichtbewohntesten Teile Verl in » habe ich dazu

oft Galegcnheit — , der wird merken , daß in das Hmi » de » Ar -

h»iiMe nach Wtedarherstellmrg der Republik und Aufnahme der

kW- ät eine gowisse »uhige Zufriedenheit eingezogen ist , eine Art

Weg»Sbewußlsein und ein Bedürfnis , sich nach dieser Aufregung

«ist einmal anSKUmchew . Man sagt e » nicht , aber ein jeder fühlt :
„ Gter Haben wie Arbeit « un » zum erstenmal durchgesetzt . Bor .

erst ist nicht ? zu tnn , da ? » eitere wird sich schon finden . "

Skche - mgenehme Selbsttäuschung ist der wrste Spatensttch zu

b « • mibe , m die ihr üb » kurz �>er lang wieder hineinfallen

hMdet , Nwchdem ihr euch nach jahrelangen Leiden unter Einsatz

dl « ftobonS Mühselig darau ? emporgearbeitet habt . Ihr glaubt ,

ß»tz »iLt zu haben , wa » ihr v«»nchGt . Und ihr hobt « » auch ge -

�tgtl Zum erstenmal habt ihr bewiesen , daß es ahne eure Zu -

sttmmung nicht geht . Aber schaut näht rfickwärt », sondern vor¬

wärts I Seht nicht auf da », wa » «» eicht ist , sondern aufstm », wo »

ihr erreichen wolltet und wollt .
Man rechnet mit euch , weil man muß . Ich wünschte , ihr

hattet htir « kSnnen , wie eine mir bekannte Vame . die ihr ganze »

Leben kainan Finger gerührt Ijat , » nt Zeit de » • Iveif * von euch

sprach und »v»: terte , „ wann da » faul « Pack » nM wteder anfangen

» erde , etwa ? zu tun " . Da » hätte euch viellaicht ein wenig auf -

gerüttelt . Aber da » ist nur ein ? von den vielen Aarten , die tög -

llch fall »«. M « F«ff »kn , mit denen man den Proletarier meder -

hielt , sind nur gelockert , aber nicht au » dar LSelt geschafft .

Kürzlich war ich in Grunewald in » tnem der schönsten Häuser

de » Villenviertel ». Aber von dieser strahlanden Helle und diesem

Ueberfluh wanderten maine Gedanken in die duurpfigen kleinen

ßellerräume der Kranken , die ich am Vormittag besucht hatte .

Stach der Mahlzeit führte mich die Tochter deS Hauses in das obere

Stockwerk , um mir ihren kleinen Neffen zu zeigen , der dort in

einer wunderhübsch zeschnitzten altdeutschen Wiege schlief . Aber

wahrend meine schöne Tischnachbarin sich plaudernd über den ge -

ftwden kl « - ' « Kerl neigte , und ich auf ihren schönen tzalS , ihre

rrtfgeschnniiktcn weiße » Arme und die kostbaren Spitzen der

Wiegandecke hmahsah , sah ich zu gleicher Zeit ein anderes Kinder .

betW « Mt mir . I «! dem lag kein blauäugiger kleiner Dietrich

von f andern das kränkliche Kind ainer Fabrikarbeiterin .

ES w « auch nicht hell im Raum ; der zarsplisscne Glnhstrumps

einer schlecht brennenden CaSlanipe gab flackerndes Licht , und

ich autwatettc auf die besarzten fragen einer abgearbeiteten ,

schwindsückttigen Faau . Wie ich da ? Kind nach der Untersuchung

eider zudeckte und es die Fuß . - ausstreckte , kussterte eS ; halb

mechanisch zog Ich das Rissen hoch: Da lag der guklge nicht auf

Windeln , sondern auf geluittrrlem Zeitungkpapitr . Uebcr daS

kiuxhige Gesicht der Mutter aber flog eS wie eüi leichtes Erröten

tXIti &JbflÄ.

als daS , daS die Wangen d « jungenDame überzog , die mich jetzt

ob meines Schweigen » ' erstaunt ansah und mich fragte , ob ich denn

„kein bißchen kinderlieb " sei .
Als ich an diesem Abend heimfuhr , war mir klar geworden ,

daß sich doch fast nicht » geändert hat . Mir war auch klar geworden .

daß die Taktik , die dem Proletarier emporhelfen kann , in bc -

wüßtem zähen Ringen um die gesteckten Ziele besteht . Ein jeder

muß die Partei zu kräftigen suchen und nicht müde werden , für

sie zu werben und so für die Verbesserung der Lage tätig zu

sein , vor zwdctlet aber « utz der Proletarier sich hüten : vor

egoistischer Teilnahmslosigkeit und beschaulich - r Selbsttäuschung
über die errungenen Erfolge . Schon jetzt merkt man die ersten

Anzeichen dafür . Darum : WachetI ES geht nicht um euch allein ,

es geht auch um Hunderttausende , die nach euch kommen ! Wenn

ihr aber schläfrig und müde seid , werdet ihr bald wieder dort sein ,

wo ihr angefangen habt , und mit Zähneknirschen werdet ihr die

Worte Ludwig Börne » «achspreche »: . Wir haben und ste be -

halten recht . "
Dan » ist es ab « zu fpätk —» H. B.

1913 .
Karl Gternheim hat seiner Komödie vom Emporkömmling mit

dem Schauspiel . ISIS " einen Abschluß gegeben , den jetzt da » Kleine

Schauspielhaus im Komödien zyklri » diese » Autor » vorwegnahm .

Sternheim will sei - rem Zaitalter den Spiegel vorhalten und cm-

spruch »»oll nennt « saiu vor dam Kriege geschriebene » GckMispial
,11 ) 18" . Er will augviischeinlich den Inbegriff der bis zum Platzen

geschwollenen kapitaiistischvn Aera geben . Auch sein geadelter

Judustriemagnat , ein Kruppkönig , der über Milliarden und ein

Heer von Arbeiters yebioW , hat den hippokrati scheu Zug . der

beude der Bourgeoisie die Runen de » Todekkaadidaten inS starre

seelenlose Antlitz brückt. Die Götzendämmerung de ? Kapitals ist

angebrochen ». Eine in sich verkrampfte , nur von der Gier nach

Macht und Besitz , ohne höhere Idee und Ideale verfallen� Welt »
die sich skrupellos , aber vergebens gegen den Untergang wehrt :

i Ein Strolch noch im Sterben . So steht sie auch Karl Sternhoim ,
der — selbst ein Zersetznngsprodukt und kein glühender Kämpfer

dem Auflösungsprozeß ftity kalt berechnender Dramatik nach -

spürt . Aber seine Masten Uich Grimassen sind oft i » abstrusem

Deutsch nur fühlte » schemenhafte Gebilde einer Spotisucht um

jeden Preis . So . ist auch der erste und ziveite Akt des Schauspiels
„ 1013 " nicht frei von bewußten Abweichungen iuS Theatralische ,
um die Lachlust zu kitzeln . Daher fanden die närrischen Zeit -

erscheinungen der freiwilligen Gents und Modeaffen den meisten
Beifall , während der viel stärkere dritte Akt zischv . ider UnzU -
sricdenheit begegnete . Der Abend gehörte dem alle ? üöerwälttgeu -
den Spie i Alvert vasserma « uS , hinter dem die anderen

� _ _ � ; / . £ ■ &

EMll Ao! de .

Die Natioualgalerie erwirbt sich ein Verdienst , indem sie iii
einem schön hergerichtcten Räume de » Kronprinzeupalais ein «

Ausstellung von Werken des Maler ? Emil Nolde einrichtete�
Ich empfehle den Besuch dieser Ausstellung sehr , weil ich über�
zeugt bin , daß gerade dem Proletarier Emil Roide zu Herzetz

gehen wird .
Noldes Kunst wirkt al » «ine unmittelbare AcuherUug de »

Natur . Zu malen ist ihm dia Bestimmung geworden , d : «

er erfüllt mit der stillen ruhevollen Hingabe de » LandmanneS�
der den Pflug über die Felder führt . An diefem�laren Mena

scheu, der nichts anderes tut , als fein innerstes Wesen zu vollen ,

den . immer reiner und Immer reicher Mensch zu werden , ptnlltj
alles ab . was Mode , Modernität . Richtung und Schlagwort ist ,

Daher sind seine Bilder völlig voraussetzungslos . Jeder erkennt

sie , der empfindet . Denn ganz aus der Empfindung und

aus ihr allein entstehen NoldcS Bilder .

Wie weit ist diese Empfindung und wie reich . Fest und umH «
stßr &at wurzelt sie in der Heimat TondrrnS , aber wie nur bei

«venigen unserer Maler unrfaßt sie , allem weitgeöffnet , daz Ganz, ,
dieser Erde , Tropen und Morgenland , ja , das Ganze über die

Erde hinaus ist im Wesen der Werke . Traum , Mythos , Vision »
„ Der jüngste Tag " — unvergeßliches Bild .

In welcher Einfachheit malt Nolde . ES scheint vor seinci »
Bildern nicht ? Einfacheres zu geben , als zu malen , weil sie mibe »

dingt überzeugender Ausdruck der Empfindung find , einer üb ' «

die banale Erfahrungswelt tief in daS Eigentliche , Wesentlich »
reichenden Empfindung .

Und wie schön sind NoldcS Bilder als Handwerk . Zu jedem
bekommen wir eine zätliche Liebe schon wegen der köstlichen

Flache der Farben . Weich , stcrnenhaft zart berührt , schmelze »
die Farben . Farbenschnee leuchtet milde , melde auch im Glühen ,
Wa » . bei Leib ! „ Technik " ist , schön , aber kalt und menschlich
eng , wurde bei Nolde lebendiges Handwerk für eine Kunst , die

zum Ganzen will .

Die Echtheit , die Nnsachheit , die Reinheit und Freiheit die ' e»
Bilder wird , glaube ich, unmittelbar zum Proleiaricr sprechen ,
Keine klalte Natürlichkeit ist hier , sondern unerschöpfliche Natur «

Aber in einem Punkte muß ich Emil Nolde widersprechen .
Er darf einfach nicht , weil ihn vor Jahre » etliche Ktitikor hie «
verhöhnten , Berlin , wie er es lange getan hat , mit seinen Bildern
fernbleiben . So hoch seine Empfindlichkeit steht , weil sie die Li ' »
eiefeS Künstlers zu seinem Tun bezeugt — seilte Arbeit ist seine
Liebe und seine Ehrel — so wäre eS richtiger gewesen , von
der Kritik zu appellieren an das Volk . Wir danken ihm , daß er
endlich den Weg beschreitet , und der Galerie , daß sie den Künstle ,
von der Notwendigkeit dieses Schrittes Kker ' ri ' gte . Hosfeni ?
gelingt e $ auch der Galerie , einige d? r Mrissttit Bilder Noldes zu

. - Dxx jüuAte Tag " ssestite die
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Kurz tax bau Kapp - Putsch war in der Bewertung der

Deutschen Brtdzouheu tm Ausland « «in « Besserung eingetreten .
Die Valuta war von ihrem medrigsten Stand mit etwa d Pro -
zent des Kennwertes der deutschen Koten auf etwa ö Prozent
gestiegen . Der Kapp - Putsch brachte in diese Entwicklung ein ,

Unterbrechung . Seit einigen Tagen steigt aber die Valuta « ri »

neue . End « Januar wurde d�e Mark in Holland mit 3, IL notiert .
cm 8. April stand sie auf 4,16 . Die Besserung betrug also
£121 Prozent . Nicht ganz so günstig wird die deutsche Mark in
der Schweiz bewertet . Dort stieg sie von 8,60 Ende Januar
auf 9,60 am 9. April , also um 63 Prozent .

Die Besserung der deutschen Valuta hat verschiedet » Ursachen .
Zunächst ist «S gelungen , die unkontrollierte Ginfuhr auSlän -

bischer Waren durch das Loch im Westen , die wesentlich zur
Entwertung der deutschen Geldzeichen beigetragen hat , betcächi -
lich einzudämmen . Di « Einfuhr nmstte allerdings auch de »«
halb zurückgehen , weil der deutsche Konsum die durch die

jschlechte Valuta verursachte Verteuerumg der AuSlandSwaren
nicht nrehr tragen konnte . Zur höheren Bewertung der Mark

trugen ohne Zweifel auch die Ankündigungen bei , daß der

deutschen Wirtschast durch Kreditabkommen im Auslande Hilfe
gebracht werden sollte . Schließlich mag es auch gelungen fein ,
den Verschiebungen von deutschen Kapitalien nach dem Aus -
lande eine Grenze zu sehen . Eine Hauptursache der günstigeren
Bewertung der deutschen Geldzeichen im Auslände dürste die

gesteigerte Intensität m der Produktion gegeben haben , die
die Möglichkeit geschaffen hat , wie beispielsweise durch das Kapi -
talabkommcn mit den Vereinigten Staaten , beträchtliche Mengen
von Rohstoffen und industriellen Erzeugnissen an das Ausland
abzugeben und dadurch für die deutsche Wirtschast neue Kredite
zu eröffnen .

Die erste Folge der Besserung der deutschen Valnta müßte
nun der Beginn einer Preissenkung Nicht nur für Rohstoffe
aus dem Auslände , sondern auch für die inländischen Produkte
sein . Dem stellen sich aber all « Widerstände der kapitalistischen
Wirtschaft entgegen . Für einige Artikel sind zwar schon wesent -
liche Ermäßigungen eingetreten ; so sind besonders die Metall -
preise stark zurückgegangen . Aber da » find vorläufig nur Einzel -
«rscheinungen . Di « Industrie ebenso wie der Handel , die gar
nicht schnell genug mit der Verteuerung der Waren dem Sturz «
der Valuta folgen konnten , sträuben sich jetzt , den umgekehrten
Weg zu gehen und die Preise ebenso schnell wieder auf Grund
der Besserung der Markvaluta zu ermäßigen . Nachdem wir bisher
fortwährend hören mußten , daß zu geringe Mengen von Waren

auf dem Markt « feien und daß aus diesem Grunde der Bedarf
nur zu den höchste » Preisen gedeckt werden könne , wird jetzt
behauptet , daß zu groß « Mengrnt von Waren zn hohen Preisen
«ingelauft worden seien und daß für Industrie und Handel außer -
ordentlich große Verluste entstehen würden , wenn sich die Inland » -
preise der besseren Bewertung der deutschen Geldzeichen anpassen
sollten . Dazu wird noch WS Feld geführt , daß auch die Löhn «
so sehr gestiegen seien , daß die Produktion eine niedrige « Preis »
ialkulnticm nicht vertragen könne . Da » letztere trifft nun aller -

ding » nicht zu . Di « Löhn « find auch nicht im entferntesten der

Entwertung de » Velde » gefolgt , so daß erst noch die Valuta sehr
stark steigen müßte , wenn da « Einkommen der Arbeiter und

Angestellten ei » einigermaßen erträgliches Verhältnis zu der

lo « ugeheuer oerteuerteu Lebenshaltung finde « soll .

Die Venvlrrvug im Vogllande .
Di « drei sozialistischen Parteien und die Geiveckschaflen

Plauen » hatte « für Mittwoch abend vier große Versamm -
lungen einberufen , w denen der MtionsauSschutz über seine
Tätigkeit berichten sollte . In allen vier Versammlungen erschien

auch H ö l z per Auto und wandte sich in heftigen Ausführungen
gegen die . Führer " , die seiner Tätigkeit endgvgentreton . Er

erklärte in den Versammlungen :
Was der Vollzugsausschuß heute deranstaltct habe , sei die

Beichenfeier der Revolution . Der Vollzugsausschuß wollte alle »,
wa » wir taten , auch immer tun . Heut « nachmittag wollte man

Mit ihm verhandeln , da ? heißt kuhhandeln . Man hatte ihm

gesagt , daß «r verschwinden solle . Man habe ihm sogar falsche

Papiere gebracht , damit er WS Ausland reisen könne . Aber er

blieb « nun erst recht hier , denn wenn er sich darauf eingelassen

hätte , würden sich die Cchmcch , Puchta , Fritsch usw . hinstellen

und sagen : Sr reiße jetzt au » , wo er - sehe , daß sich seine Sache

nicht durchführen lasse . Die Cache wäre fein gedrechselt , indem

man vier Versammlungen abhält , obwohl wissend , daß Hol , mir

ein « Zunge habe . Die Massen in Planen seien wohl revolutionär ,

ober nicht die Führer , die firtwübrcnd bremsen .

Die unsinnige Schimpf er ei auf die Führer fand bei den

Massen viel Beifall . Eine Resolution des Aktionsausschusses , in

der die Meihodc des Hölz als schädigend und lähmend für die

Arbeiterbewegung bezeichnet wird , wurde abegelehnt und

nachfolgende Resolution angenommen :

. Die heute im . Felsenschlößchen ' , „ Freundschaft " , . Prater "

omld „ Gewerkschaft » hau S" stattfindenden Versammlungen erklä -

reu , daß sie mit den Handlungen deS Genossen Hölz . welche sr

« n Interesse der Revolulion für di « Arbeiterschaft getan . hat ,

voll und ganz einverstanden sind , sprechen ihm ihr volles Ver -

trauen aus und stehen geschloffen hinter ihm und seinen Taten . "

Inzwischen hat der Vollzugsausschuß die Koiisegusnzen auS

dem Verlauf der Versammlungen gezogen und ist am Donners¬

tag einmütig zurückgetreten .

<>

Zu der Lage im vogtlande schreibt die . Leipziger
Pol kSzei tun g" :

Di heiilose Verwirnudg , die große Deile der Arbeiterschaft

Plauens und der Umgebung ergriffen hat , ist nur zu verstehen ,

vsnn man sich die ungeheure Not im Erzgebirge und im

Vogtland vergegenwärtigt , die die Bevölkerung geradezu zur Ver -

zweislung treibt und für die demagogischen Einflüsse skrupelloser

JBlctköpfe leicht empfänglich macht . Diese Stimmung weiß Hölz

vortrefflich auszunutzen . Er requirierte in den Landgemeinden
Tier , die er mit sieben Pfennig das Stück verkaufte , verteilt nam -

hafte Geldsummen an Arbeilslose , geriert sich als „ Genosse "

Hölz usw . Begreiflich , daß die feit Monaten im tiefsten Elend

lebenden Arbeitslosen , deren Zahl in Plauen allein ungefähr

fünfmal so groß ist wie in Leipzig , nur zu leicht hineinfallen ,
ohne sich groß den Kopf darüber zu zerbrechen , ob die von ihrem

. Wohltäter ' angewendete Methode im Interesse der Arbeite »

klaffe lie ( tf oder nicht . Das Erwachen der Irregeführten wird

um so schrecklicher sein .

, Daß Hölz überaus skrupellos arbeitet , und , wo eS ihm darauf
ankömmt , auf die Massen zu Wirten , nicht vor den robustesten

llTTwahrheiten zurückschreckt , zeigt folgende Erklärung w nnserm

plauener Parteiblatt ;

. Zu der Behauptung , die Hölz am Mittwochabend in allen

LAnfaiinrtuarejflBfflrfl * « 1

i . UkkionSauSsthSst - am Plormrkkag falsche ipapckeöe angeNSe »
worden , damit er in » Ausland ffiehen könne , wird un » vom

vorfitzende » de » gewesenen VollzugSanSschusse ». Genosse »
Echmrch , mitgeteilt , daß der Plane « « » «»llzugSantschutz damit
nichts zn tn » hat . Wen « Hölz überhaupt falsche
Papiere angeboten worden sind , dann kann
da » nur von Angehörigen der Kommunistische «

Partei geschehe « sein . '

Die Umgestaltung der Slcherheilspolizel .
Die Gewerkschaften haben zur llmgsstcckttrng der Sicherheit »-

Polizei ein « besondere Kommission niedevgesetzt , die mft dom preu -
ßi scheu Ministerpräsidenten eine Besprechung hatte . Minsterprä -
sident Brau « betont «, daß die C- ichecheitS Polizei vollständig «nie

militarisiert und in ein « allgemeine republikanische Polizei um »

gestaltet wenden soll . Er lege besonderen Wevt darauf , daß sich die

Polizeibeamte » gewerkschaftlich organisieren ; alle ent -

gegenstehenden Verbote sollen aufgehoben werde » . Den Kom -

mandcsstellen werden Vertrauensmänner dar BeWerk »

schaften beigegeben , die als etatsmäßige Beamte angestellt
werden ( für Berlin vier Vertrauensmänner ) . Für Auffüllung
der Fehlstellen in der Sicherheitspolizei werden Listen aufgelegt .
in die sich Gowerifchaftler ( Arbeiter , Angestellte , Beamte ) als Be -
Werber eintragen können . Die Demokratisierung der Sicherheits¬
polizei soll schleunigst betrieben werden .

Grubenungliilt im wchrgsdiet .
D. lll . Langendreer , 12. April .

Auf der Zeche Bruchstraße hat sich ein Grubenunglück ereignet .
Bis gestern abend sollen 19 Tote geborgen worden sein . Di «

Einzelheiten fehlen noch .

Opfer des Explosionsungiücks in Königsberg .
Königsberg i. Pr . , 12 . April .

Eine größere Anzahl der bei dem Rothensteiner Unglück Ge .
töteten ist geborgen . Im Leichenschauhaus liegen 60 bis 70. Man

rechnet jetzt mit einer Gesamtzahl von übe » hundert
Toten .

Velagervngsznstand Aber Zervsalem .
Amstera » , 12. April .

Laut TimrS ist in Jerusalem der Belagerungszustand ver .

hängt worden . Dir Rädelsführer der jüngsten Unruhen sind
verhaftet . Die Stadt ist rnhig . Die Banken und Geschäfte sind
wieder geöffnet . Bei den jüngsten Zusammenstößen wurden

ö Jude « und 4 Mohammedaner getötet . 5 Juden , 22 Mohamme¬

daner und 2 Christen verwundet .

Der zweite Unterausschuß de « Piulamentarffchcn Unter¬
suchungsausschusses der Nationalversammlung tritt am M i t t -
w o ch , den 14. April , zu einer öffentlichen Sitzung
zusammen , in der die Vernehmung des Grafen Bernstorff
und des Generalmajors Pape » stattfinden soll .

Ae Amittionäre der Berliner Metallarbeller zu
dem verflosseneu Generalstreik .

Am Sonntag nahmen die Mitglieder der erweiterten Ver -
waltung des Deutschen MetallarbeitervcrbandcS , VerwaltungS -
stelle Berlin im großen Saal der Sophiensäle Stellung zu dem
letzten Generalstreik .

Der Bevollmächtigte Rusch gab in engem Zusammenhang
vine chronologische Darstellung über den Verlauf und die Füh -
rung des Streiks . Er schilderte , wie sich bei den führenden Gc -

werkschaftlern aller Partcischattierungen am Ist . März da » Be -
streben bemerkbar machte , die Einheitsfront der Arbeiterschaft
herzustellen , um den reaktionären Putsch mit wuchtigen Schlägen

zu zermalmen . Nachdem, sich die Vertreter der Gewerkschaften
mit den Vertretern der Parteirtchtungen zu gemeinsamen Be «
ratungen zusanimcngrfunden hatten , zeigt « sich jedoch bald , daß
infolge der verschiedenartig gesteckten Ziele da » Zusammenarbeiten
erschwert wurde . In ausführlicher Weise ging Rusch auf d! «
einzelne » Ereignisse während des Beneralstreiks ein , unter be -
sonderer Berücksichtigung der Verhandlungen der beteiligten
Körperschaften untere inander , wie auch mit der Regierung . . Zum
Abbruch de » Streiks erklärte Rusch , daß die Berliner Gcwcrk -
schastsloin Mission sich als lokal « Instanz den Beschlüssen de »

GaverkschastSbundeö habe fügen müssen . Am Schluß feiner Nut »
sührungen betonte Rusch , daß zwar der Streik beendet

sei , nicht aber der Kampf gegen dir Reaktion . Die
reaktionäre Gefahr sei heute größer denn je . Es
muß deshalb Aufgabe der Arbeiterorganifaiioncn sein ,
die Zusage de » Mmifterprästdenten Braun , daß in
den bestehenden Sicherheitsweh r - Formationen
und den noch zu gründenden Ortswehren , organisierte
Arbeiter maßgebenden Einfluß erhalten sollen , auf -
zunehmen und mit voller Kraft an der Verwirklichung dieser Zu »
sage zu arbeiten . Aufgabe der Räte müsse es sein , die E tn igun g
der Arbeit er klaffe herbeizuführen von der S . P. D. bis

zur K. P. D. Nur so wird eS möglich fein , bei den kommenden
Kämpfen , die un « vom recht « sicher aufgedrängt werde » , die Pläne
der Reaktion zu vereiteln und dem Sozialismus den Weg zu be -
reiten .

In der Diskussion wurde die Haltung der lestendtn Körper -
schaften de » Generalstreiks kritisiert . Vor Abbruch de » General -

ftreiles hätte man in Massenvevsammlungen sowie auch in

Generalversammlungen der Verwaltungsstellen der Gewerk¬

schaften di « Arbeiterschaft über ihre Stellungnahme befragen
müssen . Im allgemeinen war die Diskussion von großer Each »
lichkeit getragen . Die Funktionäre ließen klar erkennen , d a h « s

jetzt nicht darauf ankomme , sich gegenseitig
wegen gemachter Fehler die Köpfe blutig zu
schlagen , sondern daß jetzt alles darangesetzt
werden muß , aus d « n letztenKämpfen zu lernen ,

» um für alles Kommende gewappnet zu fein . Diese

Stimmung der Funktionäre kam tn folgender Resolution , die von

dem Mitglied der Betriebsrätezentrale N e u m a n n eingebracht

war , zum Ausdruck , welche «instimmig angenommen wurde :

. Die erweitert « OrtSderwaltung betrachtet den verflossenen
Generalstreik für erledigt . Um kommend « Kämpfe mit
voller Unterstützung der Arbeiterschaft sichren zu könne » , find
Organe zur Führung des Kampfes zu schaffen .

Sie erwartet , daß die zu führenden Kämpfe nur durch die

Arbeiterschaft bzty. ihre Beauftragten abgebrochcu tvetSgn

Gewerkschaftliches .

Vereinbarungen mit dem Avstragepersonal für Zeitungen .

Zwischen de » Fi « » « » ZeitunyS - Zentrat « ( Z- Z. ) Lkt . - Ges�
Berlin , Rudctf Mass « , August Schert G. m. b. H. , sowie
Ullstein u. To. mW dem Deutsche » TranSportarbeiter - Vechand ,
Legirksverwaltung Groß - Berlin , wurden für da » bei den gsrann -
ten Firmen tätige ZeitungS - AnStragepersonal Groß - BevlinS
folgende Vererndaranye » geft offen : Für da » täglich einmalige
Austragen der Zeitungen werden für 190 Epenrplarj pro Monat
50 Mark , für da » täglich zweimalige Austragen der Zeitungen für
100 Exemplare pro Monat 100 Mark gezichlt . Hierzu treten fol -
gende De uerungSzulags , für jede Austrägerim : Bei der Firma
Zeitung » - Zentrale iZ Z. ) 30 Mark , bei der Firma Rudolf Moss «
20 Mark , bei der Firma August Scherl G. m. b . H. 23 Mark , bei
der Firma Ullstein u. Co. 22 Mark . Für das Austragen an Sonn¬

tagen wird eine Extva - EM. schäd/ . yung von 4 Mark pro Monat ge <
zahlt ; von den Firmen Masse , Scherl , Ullstein u. Co. in der Firma
ZeitungS - Zentrale ( Z. Z. ) ist durch di « höhere Teuerungszulage
diese Entschädigung abgegolten . Tie Z>sttungSausträger >nncu so-
wie der Deutsche TranSPortarbeiter - Verband verzichten auf d «

Forderung , daß an Sonntagen Zeitungen nicht guSge trage »
weichen , stelle » aber dafür die Forderuig , daß das Austragen dei

Montag - Früha uSgabe m Fortfall kommt . — Die Firmen fügen
sich dieser Forderung und werden vom 1. Mai d I . ab auf dat

Austragen der Montag - MorgeuauSgabe verzichten , unter der Vor -

aussetzung , daß auch bei den übrigen Berliner Zeitungs - Verlage »
ein Austrage » der Züstung am Montag morgen nicht mehr statt -
findet . Verspätet sich die Ausgabe der Morgrnzeiti - ngcn in de »

Filialen über ' AQ Uhr früh hinaus , so wird für die Zeit zwischen
AG und 6 Uhr ei » Wartegcld von 50 Pfg . , verspätet sie sich über
6 Uhr hin aus � ein solches von 1 Mark gezahlt . Störmig durch
höhere Gewalt setzt diese Bestimmung außer Kraftt

Bei weit entfernt liegenden Touren sind dem Austrage -
personal EntfernungSgelder zu vergüten . Di « Festsetzung de ,

Höhe erfolgt auf Grund gemeinsamer Vereinbarung zwischen de «

VertpauenSfrauen und der Filialleitung , bKv . Geschäftsleitung .
Frauen , die in Bororten im Bereich , von Groß - Berlin unter 190

Exemplaren austragen , erhalten für wenigsten » 109 Exemplare
bezahlt . Krankheit , deren Dauer acht Wochen nicht überschreitet «
ist kein EntlassungSgrund . Im EickrankungSfalle ist der er -
krankten Botenfrau di « innegehabte Tour auf die Dauer von
acht Wochen nach Möglichkeit freizuhalten . Für die Gestellung
vou Aushilfe müssen beide Parteien bemüht sein . Für den Fall
der unentgeltlichen Vertretung untereinander , kann den Zeitung ! -
auSträgerinnen einer Filiale Urlaub vou einer Wach ? ohne Lohn¬
abzug gewährt werden . Voraussetzung ist wenigstens �jährige
Beschäftigung bei der Filiale . Defe Abmachungen gelten vom
1. April bis 39. September 1920 .

�
Tritt «ine wesentliche Ver - -

änderung der LebenSmittelvephältnisse «in , so soll frühesten « voM
1. Juli 1929 ab beiden BertragSlontrahenten das Reckt zustehen ,
ein « neue Aussprach « über eine Herauf - oder Herabsetzung der
TeuekungSzuIag « mit viertoöchiger Frist zu beantragen . Laut
Beschluß der im Dezember 1919 stattgesundeieeu NcichSkonfeecn�
der Zeitung ?, Austrage - Personale , sollen in allen Orten bzw . Be -

zirken möglichst einheitliche Löhne und Arbeitsbedingungen durch
den Deutschen TranSportarbeit « r - Verband zum Abschluß gebracht
werden . In den Vorort - >Zkilungsvrrlag »anstalten Groß - BerlinS
schweben noch die Verhandlungen

Soweit eS sich um die Abmachungen für daß Austragen der
Zeitungen am Montag handelt , muß hinzukommen , daß da »
Buchdruckpersonal kein « MouiagSzcilungeu herstellt .

Lohnsvröerlmgen der Lohnempfänger der Neichspost - und

Telegraphenverwaltung .
Die am Sonntag stattgefundene Mitgliedcrdersammlung der

im Verband des Posi - und Telegraphenpersoiials organisierten
Lohnempfänger der Reichöpost - und Telegraphenverwaltung nahm
den Jahresbericht des Sektiousleiters entgegen . Der Mitglieder -
stand beträgt für Groß - Berlin zur Zeit über 19 999 . Vier Lohn -
hewegrmgen wurden wiihrend de » �veschästSjahres erfolgreich
durchgeführt und bei Beginn de » neuen Geschäftsjahres wurde
ein neues Tarifabkommen getroffen . Nach kurzer Aussprach »
wurde die SektionSleitung mit K. Schmidt als Vorsitzenden ein «
stimmig wiedergewählt . Nach der Wahl der Delegierten zur ort »
lichen Generalversammlung wurde einstimmig eine Resolution
beschlossen , in der es u. a. heißt , daß sich die Versammelten dem
Beschluß der SektionSleitungssitzung vom 7. April und der Ver »
trauensleutekonferenz vom 8, April anschließen und < W Prozent
als Teuerungszulage auf die im Tarif festgesetzten Grundlöhn «
mit rückwirkender Kraft ab 1. April 1929 fordern . Die gefordert «
Teuerungszulage ist als eine „gleitende " anzusehen , d. h. dil >
selbe steigt oder fällt mit den vorgenannten Preisen . Die Ver «
sammelten erklären , daß diese Forderung daö E. ristcnzminimunt
bedeutet und sie werden sich mit aller ihnen zu Gebote stehend ? «
Kraft dafür einsetzen , daß sie schnellsten ? Und restlos verwirklicht
wird . Außerdem wurde beschlösse », dem Hauptvorstand dst
Schaffung eine ? FachblatteS für Post - und Telegrapheubedieiistep
zur Erwägung zu geben .

Zentralverband der Schuhmacher . Heute abend 7 Uhr findeM
die Bezirkskonfcrenzen in den beinnnld » Lokalen statt . Die Ort » » '

Verwaltung . . z -

. . . . .

. . . . . . . . .

.

. . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . . . . .
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Hroß�Serlin . |
Die geistige Kost der Sicherheltowchr ,

Wir erhalten folgende Zarschrist :
„ Wie ich festgestellt halbe , hat die Polizeiabteilung Lhar «

ilottewburg für ihre Scherhciit wache » Zeitungen bei
August Scherl bezogen und wiedeibcstellt . Wenn solch«
Blatter da » tägliche geistige Brot der SicherchrilSsoldaten sin »,
ist «s wohl kein Wunder , wenn di « Herren Offiziere es le ' chr
haben , die Mannschaften mit militärischem Geist , mit Haß ge -
gen die Arbeiter und mit Antisemitismus schlimmste : Art zu
füttern und zu erfüllen . B est e 1 1 t d i e Po ii z e i - A b t « t -
tu na für die Soldaten auch den „ Vorwärts " ? ,
Daß sie die „ Freiheit " bestellt , die allen Grünen und
Reichswehr mann schaften täglich zugänglich
gemacht werden sollte um ihn « » ein gesundes Gefühl
für Recht und Freihrii zu geben , soll heule nicht einmal bew >
langt werden . "

Nein , wir verlangen es auch gar nicht , daß aus Generalun - ,
kosten unser Blatt für die SicherheitSwacken bestellt wird . Aber
wir » venden un « auch dagegen , daß au ? öffentlichen Mitteln reak¬
tionäre Blätter unterstützt werden . Wir müssen eS zunächst dem
denkenden Teil der Mannschaffen der GichenheltSwehr überlasssn ,
ihre Kameraden darauf aufmerksam zu machen , weichen Zwecken
Blätter vom Schlage de » - Berliner Lolal - AnzeigerS " dienen . Ei
dürfte der Hinweis hier angebracht sein , daß ?? i >eT „ Lolal - An-

Zeiger" war , per nicht schnell genug in den Weltkrieg hfftciiffegel »

Wem gehören die Lebensmittel ?

Zu Kiefer in Nr . 113 der „ Freiheit " ausgeworfene » F . .
erhalten wir noch eine weitere Zuschrift , die darauf h: nwerit .
*- 4, biaeu SM uM KKiOKk . ätf tuwa M0



MeiZ zwischen Hohenloheb rücke Und Bahn�hsf RummeiSburg IganigSzeit von nur 3 — 7 Minu - ieR erhält . Dabei richte ! sich die
stehen noch 24 Waggons mit Lebensmitteln , und zwar bereits �Uebergangszeit auch nach den örtlichen Berhälnissen . Zur Erleich -
t�eit 3 Wochen . Im ganzen sollen an verschiedenen Stellen terung des Personenwechsels erhalten die Vorortzüge auf den
75 Wcrggons mit LebensmittÄn stchen , ohne daß sie . irgendeinem größeren Stationen s- eine Minute Aufenthalt . Im Sonntags -

eck zugeführt werden . Lägt sich das mit der Lebensmittel
iknchjpheit und dem Wagenmangel verein ' öaren ? Hat das Landes -
Polizeiamt fchon nochgeprüft , wem die Lebensmittel gehören ,
oder weiß es die Bahnbehörde nicht ? Sine Aufklärung ist hier
dringend geboten .

Berufsberatung der Schwerhörigen . Das Pflegeamt für die

änftaltct . zur Zeit mit Hilfe fämtlicher Schwerhörigenverbände
Deutschlands , der deutschen Schweiz und Deutschösterreich eine
Entistif , um die Erfahrungen alterer . im Leben und Beruf be -
wähvter Schwerhöriger für die Berufswahl feinen Pflegebefoh -
lenen nutzbar zu machen . Auch Schwerhörige , die keinem Verein
angehören , werden gebeten , ihre Erfahrungen und Ratschläge zum
Westen der schwerhörigen Jünglinge und Mädchen , die künftig vor
die Berufswahl gestellt werden , mitzuteilen . Sie erhalten aus
Wunsch durch Direktor Schorch , Berlin O. 27 , Markusstr . 49 ,
lbstenlos Fragebogen zugesandt .

Raubüberfall auf eine Kartaffelhamsterin . Eine Berliner
Urbeiterin , die am gestrigen Sonnlag wegen Kartoffcleinkauf in
Eichtencw bei Herzselde auf dem Hose des Gutsbesitzers Bredereck ,
dem Bruder des auz dem Kapp - Putsch bekannwn ehemalig . n

Rechtsanwalts Bredereck , vorsprach , wurde von den dort beschäf -
tigten Anstaltsarbeitern unter der Vorspiegelung , daß sie sich
Kartoffeln versteckt hätten , nach entlegenen Teilen im Felde ge -
lockt . Dort wurde sie überfallen , gewürgt und ihrer Barschast
in Höhe von 5ö TL beraubt . Einem hinzukommenden Arbester
gelang es , die Frau zu befreien und den Täter festzustellen .

Die Stadtbahn im Sommer . Im Werktags fahrplan auf der
Sadt - und Ringbahn sowie auf den an diese anschließenden Vor -
»rtstrecken werden zum 1. Juni umfangreiche Aenderungen in Kraft
treten , von denen die wichtigsten schon jetzt feftftohen . Die Fahr -
zeiten der Ringbahnzüge , wie auch der über d. e Stadtbahn ver -
kehrenden Vorortzüge Wersen sich fast ohne Ausnahme ändern .
Hierdurch wird erreicht , daß jeder Zug auf den Knotenftationen
Anschluß an die Züig « der anderen Richtungen mit einer lieber -

verkehr ifirto die Betriebsweife sich vorläufig noch nicht ändern , doch
ist in Ausficht genommen , den SLiintagsverkehr späterhm dem

WerktPssahrvlan anzupassen . Die Borortstvecke Potsdam — Erkner ,

auf der der Betrieb wegen technischer Schivierigkeiten geteilt wor -
de, , ist , wird wie früher ohne Brechung gefahren werden . Zur
Vermeidung der Hebert ragung ogn Störungen von de einen auf
die andere Vollrmghälfte wird im Verkehr der Ringbahnzüge vom ;
Potsdamer Bahnhof eine Aende�' ng vorgesehen , wegen der sich�
die Abfahrzeiten der Rstigbahnzüge vom Potsdamer Bahnhof von
Grund auf ändern .

Die Mstglieder der Elternbeiräte befinden sich häufig in

völliger Unklarheit über die Aufgaben der neuen Körperschaften .
Da von vielen Seiten an ihn die Anfrage gerichtet wurde , hat
sich der Bund entschiedener Schulreformer entschlossen , zu einer

ößsentlichon Versammlung aller Elternbeiratsmitglieder fämt -
licher Schulen Groß - BerlinS einzuladen und darzulegen , welche

Möglichkesten für die Arbeit der Elternbeiräte bestehen . Die Rc -

ferate werden durch seine fachkundigsten Mitglieder erstattet wer -
den . Damit allen Elternbeiratsmttgliedern Einladungen zugehen
können , bittet der Bund ihm unter der Adresse Oberlehrer Arno

Wagner , Berlin - Wilmersdorf , Spessartstr . 13 die Namen und

Adressen der gewählten Elternbeiräte der einzelnen Schulen
alsbald zugehen' zu lassen . Die Partei - und Konfessionsunter «

schiede tun nichts zur Sache .

Unaufgeklärter Todesfell . Heute früh gegen 4 Uhr brachten

Koai unbekannte Männex dem Fuhrherrn Waller Dumke in der

Fehrbelliner Straße 30 eine Droschke mit dem schlafenden Kuttcher
na ckHause . Sie erklärten , daß sie diesen , einen 44 Jahre al . en

Mann namens Oskar Engel aus der Griebenowstraß « . 6�3, in

der Graunstraße . im Schlaf angetroffen hätten . Man schob den

Wagen in die Remise und ließ Engel darin sitzen und wester -

schlafen . . Als mag sich dann um 8 Uhr nach chm umsah , war

er tot . Ein Arzt konnte die Todesursache nicht feststellen. � Die

Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhäuse gebracht .

Wer ist der Tote ? Airs dem Teltow - Kanal wurde gestern
eine männliche Leiche gelandet , die ön der Leichenhalle in Britz .

Triststraße , untergebracht ist . Der Tote ist etwa 49 Jahre al ?,
hat dunkles Haar und ist bartlos . Er trug schwarzen Anzugs
grauen Ulster , schwärze Schnürstiefel , blaugestreistes Hemd und

weißwollenes Vorhemd .

In der Veranstaltung des Bundes für proletarische Kultus
am Dienstag , den 13 . d. Mts . , abends TA Uhr , in der Aula de�
tönigstädt . Realgymnasiums , Elisabethstr . 57/58 , wird statt Alfred
Beierle Bernhard Reichenbach Dichtungen zur Weltrevolution
u. td anderes sprechen . Karten zu 1 M. an der Abendlasse .

Morgen voraussichtliches Wetter in Berlin und Umgegend .
Nachts etwas kühler , am Tage wieder ziemlich warm und zeit -
weise heiter , jedoch überwiegend bewölkt be imäßigen südwestliche
Winden , öfter . Regen und Gewitterneigung .

LLder . ZtAib' e! ls ! euSer.
Steglitz . Anmeldung vom 12. bis 14. April . Abschnitt 88 A dei

Stegiitzct Lebrnsm l ttelkarte 500 Gramm Marmelade ja 0,20 Mi. , Ab¬
schnitt 17 der Crvh - Berliiier Lebensmittelkerle 125 Gramm Gruageu
zu 0,13 Alk. Abschnitt 18 der Wrotz - Verlincr Lebensmrtleikerte 1W Gr .
Nudeln zu 0,30 Ach. Vom 15. bis 17. April Aerbauf von 125 Ere - i . im
Korloljel - Ttärksmegl (10) , 125 Gramm Zwieback (11) , 250 Ger. . . . »
Kimsthon ig (14) .

Mz deu Lrgskisasiönes x

11. Distrikt . 4. und 3. Abt . Die Mitglieder sämtlicher Ksm
ncn werden dringend ersucht , volizählig um 7 Uhr am Montag
bei R. Schneider , Vergstr . 10, zu erscheinen .

RenSZLa . Dienstag , den 13, April , abends 6*4 Uhr . «nv - il ? .
standssitzung mit Bezirdssührer bei Gamecker , Kaifer - sZricdr . ch- L
Ecke Feldstratze . Frouenleseabsnb In den bekannnten Lokalen .
7 Uhr .

Lichtenberg . Wegen der Generaloersammlung der Verlags "e
schast . Freiheit " fällt ' die für heute , Montag , den 12. April ,
räumte Bezirkskonserenz aus . Die Bezirksleitung .

nvssen -
anbe »

Veraniworillch für die Rcdaklisn : Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlagszenossenschast . Freiheil " , e. E. m. b. H. , Berlin . — Druck .' >r
Lindendrucksrei und Verlagsgesellfchast m. b. H. , Schisfbauerdamm 19.

" Ovti ,

VSPD

rn . Zro ' lO VJffif iSt clie illustrierte Wochen -
uiej ' icju • ' «• • • schrift des revolutionären

Proletariats . Sie verwendet das Bild
als Waffe gegen unsere Feinde .

n; «. Ireie W? ! ! 1 hat eigene Hrstehner , Photo -
V' - eflVK » iitt graphen . Sie bringt aktu -

eile Bilder aus dem Leben und kämpfen
des internationalen Proletariats .

rtm Iroip IfJplt bringt reuelrtäßig Bilder
Die�eiC WUl und Beiträge zur Be -

kämpfung und Bloßs ellung des Mili¬
tarismus und des Noskesozialismus .

ni * Tro \ o berücksichtigt in Jeder
DfeJ ' tBlg wm Nummer die Interessen

der Frau und des Hauses .

nt » IrM ® b1 " ' " � w Jedem Heft : die
uiej ' tElK frcll Romanfortsetzung,cineEr -

Zählung , Gedichte , Kunstbilder , Kari¬
katuren des In - und Auslandes .

n . ITroio \ ) o \ \ bringt : Winke tQrdie Haus -
Ute flKW ff <11 frau > Koch . a. Sparrezepte ,

Bilder und Artikel Ober Sport , Ge¬
sundheitswesen , Jugenderziehung , BU «
dungsbestrebungen usw .

n . » Treio ist die beste deutsche
ff iliustrlerteWocIienschrift .

Selbst die politischen Gegner aner¬
kennen ihre große Arbeit für Kultur
und Volksaufklärung .

rv » Tvno VJoU erscheint einmal wöchent -
Die�lKIK rfKUjich mit dem Datum vom

Sonnabend - Preis : Einzelheft 30 Pf . ,
vierteljährlich 3. 90 Mk ; bei direktem
Bezug vom Verlag unter Kreuzband
4 50 Mk .

yerlngsgenosscnschoft Freifiel !
Abt . Buchhaadel . Berlin C2 , Breite Str . 8 9.

rtn - Pneis Eniter Hfl
Ai vensie bsnstr . 21 " ochb ' hn B,,,ow- s,r ' fle

Spezialltat :

9 — 12. 2 — 6. Sonntass 9 —12 |

Zähne

Zähne

i /IM
«clirilll. dtniiii *7 tili ;

i J' .Hn
ntrlttl . esrsutli

mit echtem

6M. 1

Munduntereuchung gratis . Keine Luxusprelse . Friedenskautschuk .

Soeben erschien :

Richtlinien
für «in

Gern ein de programm
Entworfen von Emanael Warm .

Zweite Anflage
Preis 60 Pfennig

Organisationen erhalten Rabatt

Bnchhaadlong „ Freiheit " , Breite Straße 8— 9.

A
sä fronen IS M. Zahnziehen mit Cfospr . höchst

schmerzlind . Umarb . schlechts . Gebisse . Rep.
Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . 65. tlochb . Scrcchz . »—7.

ZMeil m reinem hellen Tobok.
sowie

Zigaretten - Tabak
OBeriere an Qastwirte . Hoteliers und Seibitverbraucher .

Versand In Wctuaehnahmeuaketea .
B. Friedmesnn , PranKturt a . M.

Hanauer Landstraße 21.

Speziai - Arzt
Dr . med . Grfiteping
Ksul-, Hin- , IncMseMiliidti hl
• Itsini Ml fraun, BlutatsnusSiucj.

InvaUdeiutriJie 35 .
Eck. Chaussees tr. a. Stett Bht,
tl - l . A- 61 . Sonntags 12— t.

k
II . LSrich .

Stallschreiberstr . 56»
cmpi. ail ©ArtenBüsten ,
auch verstellbare und
Mafi zu Fabrikpreisen .

Hersmg
Zinn

iSämtl . Metalle ]

OuscksilSier
Platin

Ciold - f
Süber -

Abfäüe
Zahngeüisse i

kamt za riesig

hohen Pielsen
in nnseren

6 Einkautsstellen

Melall-Zentrale
l . BrunnäMtr . ll
am Rosentha ' er Platz

Z. Fenn ! trQSe48
am Weddineplatz

3. Beasselstr . 29
nahe der Turmstraße

4. Bahobofstr . 2
Ecka SchSneberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5. Neukölln
Kaii. -Fricdr. -Str. 229 |

nahe Hermannplatz H

6. \ l/ei ( ien \ i/e372 1

ZMImbiO 5fr 6(fiß8rtfilrt IckschiMös
ZiahlsteLe Dcrlfu

»jene , „ff , den IN. Ilpril . adeud « S Upr , In den
CrPtKno - Sölen , Brüdenstrabe 2

Versammlung " MW
tr ©tctaarSeUcr aller Btandjtit . Za ge » o tb n u n j : Uitf rt
oohn�eweqnng. 2 ©aH der Seltnttnen zum ffle öent jicot .
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Deutscher Transportorbelter - Verliinid
Bezlrksverwaitung Orofl - Bertin

Den Mltzlledera zur Nachricht , daß unser Kollege , der
Hausdiener , ,

Paul Steinke
T. d. Mts. Im Alter von 43 Jahren verstorben Ist.

Ehre seinem Andenken I

Die Einäscherung flndet am Dlenatag , den 13. d. M,.
nachmittags 3i Uhr, Im Krematorium Berlin , Qcricht -

| Straße 37 statt .
Um rega Beteiligung ersucht

Die Bezirksverwaltung : ,

Genossen

beachtet die Inserenten!

Altmetalie
Kupfer . Messing , Zinn. Zink
und Blei , auch Edelmetalle

kauft hbchstzahlend

Metall- Einkauf-Zentrale
KottbuserDammAS . Mpl. 13080

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft hSchstzablend

lopieurlnireau Sclillchllno .
Herlin W 9, Linkstraße 10.
TeL; Lutrour 3705 and 8518.

Schnellaufbohrer ,
Schmirgelleinen . Natnrslahl ,
Fräser . Reibehlen , Gewinde¬
bohrer neue kauft zu aller¬
höchsten Tagespreisen . Händ¬
ler Extrapteise . Henschel .
Moabit , Rostocker Str . 22.

SäniircliortoärUSab -Osl
M. d. A. - &- 0.

Am 28. Marz starb
unser Cbormitglied * der
Saacesbruder
Max HUffner .

tlama tchlin ic: Uciarl
Die Beerdigung hat

bereits steltgelunden .

Optiker Das e
MOIIerstraße 174

Prenzlauer Allee 204

©All - Metalle ©
von Händlern

für EngTOSverwertunsr .
Invalldcnstr . 142. Norden 9649,

- K I , K 1 ST E AMZEEeEM
Das Ucberscjirirtswort 1 . 15 Jedes weitere Wort Im Text 85 Pf . ; bleranf SO0/a Zaschlag ; Stellenresnctae ohne Znsclilag

Annahme
in allen Speditionen d

Verlage «

OeecliBftsstelle :
Berlin NVTO, SchlfTbauor -

damm IS

Gardinenverkanf Deutsch ,
Landsberger Straße 13.

Gardinen , Stores , Bett¬
decken , Künstler - Madras -
Oardiuen verkauft staunend
billig , Hutterer , am Bahnhof
Stralau - Rummelsb . . Sonntag -
str , 7. Eingang Lenbachstr .

Gardinen billigst
Nach beendeter Inventar

empfehlen wir QardioenstoBe .
Meter 6 Marken ! Künstlergar .
dlnen . Schalgardinen . Tüllbctt -
deoken . StoresifarnerTeppiehe .
Tischdecken . Diwandecken ,
Steppdecken usw. zu Engros¬
preisen . Herzig 6t Weininger .
Qormannstraße 1 ( Ecke Wein -
meisterslraße ) II. Etage .
Gardinenverkauf I Erst¬
klassige Qualität , sowie reiche
Auswahl in hocheleganten
Künstlergardinen Fenster von
75 bis 290 Mark , elegante
Stares , Bettdecken sehr preis¬
wert . Wlsnifzer , Wicbert -
straße 731 ( am Ringbahnhof
Schßnhauser Allee ) . _

Grolier Verkaut allerband
Qardinen , Stores , Decken ,
prachtvolle Teppiche . Perser¬
muster . Länlersioäe . Brücken .
Felle und allerhand Wäsche
empHehlt besonders preiswert
Frled ' s Ausstattungshaus .
Pnnzenstraße vierundachtzig .
zwei Treppen , am Moritz¬
platz , kein Laden . Für Wie¬
derverkaufer besondere Ah-
teilurg ,

Nänmascblne . wenig ge-
irauchta , verkautt tUvemaun ,

Bessere Anzüge spott¬
billig . in eigener Werkstatt
gearbeitet Russ, Wilhelm -
Straße 40 a, Kochstraßenecke ,

Habel

Möbel - Qelesenheits -
kBufe Stubeneinrichtung
kompl . 1480 . —. Küchen in allen
Farben , siebenteilig , herrliche
Verglasnngen 475. —. Schlaf¬
zimmer Eiche . Nußbaum , Mar¬
mor. dreiteilige S' offauflagen ,
neu und gebraucht billigst
Auktion nnd MObetspelchcr ,
Badstraße 31.
Chalselomrues . iso . —bis
600. —, Metallbetten 250 . — bis
2000. —, weiße Schlafzimmer
Meicke . Augusts tr . 32a, Qugb.

Moderne
Schlalzimmar . Speisezimmer .
Küche , Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa ,
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett Schreibtisch ,
Waschtollette , Trumean , Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Frau Teitz , KSpenlcker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
boten . _ _

Rehfeid . Badstr . 34, große
Auswahl in komplotten Schlaf -
zimmern , neu und gebraucht
von f 950. —, zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. �. Wohn -
und Speisezimmer , nur Oe-
legenheitakänfe . Kleider -
schränke und Vertikos von
240. —. Plüschsofas , neu und
gebraucht Waschtoiletten ,
Tische und Stühle . Trumeaus
In l *d«r Preislage V<
« Mk

. . . . .
Verkaufe sofort Schlaf¬

stube , Wohnstube . Küche von
9 - 12 und 5—7. Luisenstr . 66
Quergeb . nart

_ _

Stube und Küche , gut
erhallen , 2100 Mk. verkauft
( Händler verb . ) Hutteustr . 6,
Laden .

Selten btlllict Schiat -
zimmer . helleiche , nußbaum .
130- 160 breiter Spiegelschrank ,
Wohnzimmer , Speisezimmer ,
Sofa . Umbauten , Küchen .
Petersburger Str . 41. Zahlungs -
erlelchterung .

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert enorm preiswert Rie -
senauswaht KOchenmöbel -
Fabrik Himmel , Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor) .

Metallankauf Kupfer .
Messing , Zinn, Blei , Ooldbrnch
u. Silberbruch . Platin . Metall -
schmelzwerke W»lderaarstr74 .
Moritzplatz 9955.

Kupfer . Messing . Zinn,
Blei . Bronze »und Aluminium
kauft zu den n&chsten Tages¬
preisen . Autogen - Schweißerel ,
Qerichtstraße 72. Fernsprech .
Hnmb. (3259) .

Metallschmelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) , allerh &chste Tages¬
preise sämtlicher Metallab¬
fälle sowie Platin , Qoldbruch
u. Silberbrnch , Quecksilber .

Platlnabfftlle , Zahn¬
gebisse . Zahn bis 75 M.
Qoldbruch und Silberbruch ,
salpetersanres Silber , Queck¬
silber , Kupier , Rotguß , Mes¬
sing , Nickel , Aluminium , Zinn ,
Stanniotnapier , Zink , Blei .
Flascbenkapseln , ClUhstrumpf -
asche M. 100, —. Scbriftblei .
alle Metalle höcbstzahlend ,

Cdelmetall - Cinkaufsburean
Weberstr . 31. Alexander 4243.

Qoldbruch und Silber
bruch , Uhren , Wertsachen kauft
böchstzahlend . Schubert « Baer -
waldstraße 53.

Schnelldretastahl .
Spiralbohrer , kauft bis 150 %
Aufschlag , Dynamodraht .
Schwandt . WoldenbergerStr . lO
Setlenflügel part _

OynamodrKhte . Spuien -
drähte . Leitungsdrähte , Litze ,
Installttionsmaterlallen , kauft
große , kleine Posten Lon-
kowski , Dresdener Str . 82- 83.
( Einkauf f. Etage . Tel eleu
Montzplatz 151 (6).
Kupferleituntren . Kabel .
Litzen , Meiere kauft zu den
höchsten Preisen Elektrobüro
Lange Straße 271, nicht Keller .
Ecke Andreasstr . Alex. 3939.

Lelm , Schellack , jeden
Preis , kauft Slebold , Blumen -
slraße 74.

Lelm , Pfund 10, — Mark .
Schellack kauft Hinze . Weber -
Straße 43 ' 44. _ _

Schellack . Tischlerleim .
Leinölfirnis , franz . Terpentfo -
öl. Jedes Quantum kauft
Ludw. Decken , Mülferstr . 138 b.
Moabit 1297.

_ _

Schellack . Leim . Terpen¬
tin , Bleiweiß , Uthupone kauf .
Qabrüdar tiorovald , OntlM -

Pinsel . Schellack , Lelm .
Benzin sowie sämtl . Materi¬
alien kauft Schmidt & Webner ,
Fehrbelliner Str . 24-

EntUssunzs - Anzüge u.
Ulster kauft höchstzahlend
Rasenberg , Rosenthaler Str . l4l

Entlassunzssachen .
Herrengarderobe kanft , Preis¬
angabe , Strüby . Bardeleben -
ttraße 3

Grammophon - Platten ,
Bruchstücke , Kilo 19 Mark .
Vergüte Fahrgeld . Aukanf -
stefle Neukölln , Jullnsstraßc 59

Grammophonplattcn .
unbrauchbare , zerbrochene zu
M. 19 . — das Kilo ( M. 4 bis 9
d. St. ), gleichfalls Walzen kft ,
Helnzc , Friedrichsir . 7 (Lad. ) .

Werkzeuge und

Kuschinen

Aufkäufer ! Suche Werk -
zeuge aller Art wie Spiral¬
bohrer , Gewindebohrer , Reib¬
ahlen , Zangen , Handhämmer ,
Feilkloben , Maschinen - ,
Schloß - und Holzschrauben ,
Zentrierbobrer , Stechbeitel ,
Hobeleisen , Hand- , Rücken -
und Stichsägen , Holzmaßstäbe .
Holzraspeln . Fellen aller Art ,
Bohrwinden , Handbohrwln -
den, Alt - Kupfer , Messing , Löt¬
zinn . Werkzeug - nnd Schnell »
stahl . Schmirgelleinen nsw.
Artur Zwick , 0. 34. Rieht -
hofeastr . 10. Tel ,
Telegre - Anscha

Ueber Höchstpreise
zahle ich für Spiralbohrer
aus Schnell - und Werkzeug¬
stahl , Qewindebohrei , Natur¬
stahl . Holzschrauben und
Maschinen schrauben . Feilen ,
Schmirgelleinen . sämtliche
Werkzeuge . P. Halfter , Lands¬
berger Straße 85. Kgst . 9373

Spiralbohrer bis 200 %
Schmirgcllcinen , Dreibacken¬
futter , Werkzeuge , Maschinen ,
Motore , Holzschrauben kanft
Prinzenstr . 13 Einkaufsbüro .

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen kauft zu hohen Preisen .
zum Selbstgebrancb . Nach¬
mittag von 5 Uhr an Otto
Wolf, Neukölln , Sleimnetz -
Straße 47. v. III.

Spiralbohrer kauft
höchstzahlend Pfundt , Berlin -
Tegel , Treskowstr . 14. _

Spiralbohrer , bis iso %
nnd mehr . Ferner Schnellstahl
auch Abfälle und Späne . Werk¬
zeuge und Metalle zu höchstem
Preis , kauft Peyer . Cofrastr - lO,
Telephon : Lützow 6803

Konkurrenzlose
Höchstpreise für Spiralbohrer .
Schmirgelleinen , Holz - und
Maschinenschrauben , Feilen .
Werkzeuge und Metalle aller
Art Boschmagnete , Zünd¬
kerzen etc. etc . Arno Anders .
Große Frankfurter Straße 101.

Spiralbohrer . Hoizschrnu -
bcn. Schmirgelleinen kauft
höchstzahlend Lanzke , Belle -
Alllance - Str . 98.

Spiralbohrer . Werkzeuge
aller Art , k�uft

Spiralbohrer ! Schmirgel¬
leinen . Feilen , Werkzeuge und
Motore kauit zu konkurrenz¬
losen Preisen . Maschinen - u.
Werkzeugvertriebi Sickingvr
Str . 80. Ecke Beusselstraße .

Spiralbohrer . Schmirgel
leinen . Gewindebohrer , Natur -
stahl . Fellen kaultiedeu Posten
Jungnick . Prinzenstraße 5,
Moritzplatz 14318. _

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauit höchstzahlend
Werkzeughandlung Lichten -
berg . Crosseüer Str . 13

Spiralbohrer I Kauft zu
konk irrenzlosenPreisemAdolf
Lebltzki . Kommandantens I r. 65

Metallsagen . Spiral -
bohrer , Schmlrgellelnen , Holz¬
schrauben . Maschinenschrau¬
ben, neu, kauft Rominger . Qroße
Frankfurter Straße 93. vorn IL
nur nachmittags .

_ _

Ins tallations » Mate rlal .
Elektromotoren , auch defekte
Glühlampen kauft und verkauft
Nyhof , WaBmaunstraßa II .
Alexander 5284.

Boschkerzen , Magnete ,
Zenlth , Pallasvergaser . Moto¬
re « und AutozubehSrteile kauft
Brandt . Schfesische Str . 12.
Moritzplatz 1484.

VersciUeilenes

Landrichter , außerdienst ! .
Wirksamste Prozeßführung .
Speziell Ehesachen , Strsfsacb . ,
Crbschaftssachen , Stcuerbera -
tung , Rechtsberalung kosten -

Nahe Bahnhof
Hohcnncuciidorf,LehmnarzelU
3600 Mark , kleine Anzahlung: ,
Hülsen , Steglitz . Treit &cbke «
Straße .

Schäferhunde , stuben -
hunde . Mundeverkimi , ' vnkauf,
Dressurbuch 3 — M. . Kupir ;n,
Mundefuttervcrkawf . �cha?; -
lanüs Hnndepark , Pallsadcn -
straße 25.

Pldttersanen auf Wapp -
krajen und Manschetten he!
hohem Lohn und dauerndei
BeschäftlBung per sofort fe -
sucht . HcrrenwäschefnlnJi
Felix Jablonka , Heiligcgcistl
straße 12.

Rlchtisr deutsch
sprechen , schreiben lehrt Fr.
wachaenen ( nuch abends ) selur
erfolgreich tichuger i5pracv
lohrer . Agfrag - unt�Postiaccr
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